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Vorwort zum Tagungsband der Informatiktage 2005 in Schloss 
Birlinghoven

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

wir freuen uns sehr, dass wir in Zusammenarbeit mit Ihnen in diesem Jahr nunmehr zum
sechsten Mal die GI-Nachwuchsveranstaltung „Informatiktage“ realisieren können. Seit
Beginn der Veranstaltungsreihe im Jahr 1999 haben sich sowohl das Umfeld der
Informatikindustrie als auch Inhalte und Struktur der Informatikausbildung gewandelt.
Die Gesellschaft für Informatik trägt diesen Veränderungen Rechnung, indem sie Ihnen
in diesem Jahr ein neues Konzept der Informatiktage vorstellt.

Zum einen haben wir einen neuen Ort gewählt: Schloss Birlinghoven in Sankt Augustin 
bei Bonn ist Sitz des Fraunhofer Instituts für Angewandte Informationstechnik (FIT). 
Wobei „angewandt“ hier das richtige Stichwort ist: In diesem Jahr stellen Studierende
zum ersten Mal ihre Studienprojekte vor und demonstrieren damit deutlich stärker als in 
der Vergangenheit ihren Praxisbezug. Die GI trägt somit aktiv den Ansprüchen der
Unternehmen Rechnung, praxisrelevante Studieninhalte zu fordern und zu fördern. 

Die in diesem Band vorliegenden Beiträge von Studienprojekten wurden aus einer
Vielzahl von Einreichungen ausgewählt; sie stellen also aus unserer Sicht das Beste dar, 
was derzeit an deutschen Hochschulen gelehrt und gelernt wird. In diesem
Zusammenhang danke ich ausdrücklich den Vertrauensdozentinnen und Vertrauens-
dozenten, die ihre besten Studierenden vorgeschlagen haben, sowie dem
Auswahlkomitee, welches die vielen Beiträge gesichtet und klassifiziert hat. Ebenfalls
danke ich unserem Gastgeber, dem FIT, und der Firma sd&m, die durch ihre
Unterstützung zum Erfolg unserer Tagung beigetragen haben. Ich gratuliere unseren 
Studierenden zu ihren hervorragenden Arbeiten und bin sicher, dass die Gesellschaft für 
Informatik auch in Zukunft mit ihrer Nachwuchsförderung eine erfolgreiche
Personalpolitik für morgen betreiben wird.

Ihnen und uns wünsche ich spannende Tage in Schloss Birlinghoven und interessante
Erkenntnisse bei der Lektüre dieses Tagungsbandes. 

Dr. Peter Federer 
(Geschäftsführer der Gesellschaft für Informatik e.V.) 
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Übersicht über das Rahmenprogramm und Partner der 
Informatiktage 2005 
Neben den Vorträgen und Präsentationen der Studierenden wurde den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern ein attraktives Rahmenprogramm geboten. Wir bedanken uns außer-
dem bei unseren Partnern, ohne deren Unterstützung die Veranstaltung nicht möglich 
wäre.

Rahmenprogramm:

8. April, 9:00 Uhr:
Begrüßung und Einführung: Prof. Dr. Gottfried Vossen, Universität Münster, 
Vizepräsident der GI 

9:15 Uhr: 
Prof. Dr. Matthias Jarke, Präsident der GI und Leiter des FIT-Institut für Angewandte 
Informationstechnik: 
"Mensch-zentriertes Computing" 

16:15 Uhr 
Dr. Bernhard Humm, Leiter sd&m Research:  
"Integration großer IT-Systeme in der Praxis" 
Dipl. Wirt.-Inf. Kai Oey, Universität Köln und AK "Service oriented Architecture (WI-
SOA)"
Podiumsgespräch mit den Referenten 

Abendveranstaltung:
Dinner-Speech: Prof. Dr. Gunter Dueck, IBM Distinguished Engineer, Mitglied des 
GI-Präsidiums: "Informatiker in artgerechter Haltung" 

9. April, 9:00 Uhr 
Keynote-Vortrag: Prof. Dr. Klaus Brunnstein, Universität Hamburg:  
"Die Bedeutung der IT-Sicherheit für die Informationsgesellschaft" 

Moderation: Cornelia Winter, Stellvertreterin des Geschäftsführers 

Partner der Informatiktage: 

Hauptsponsoren:
sd&m     www.sdm.de 
FIT-Fraunhofer    www.fit.fraunhofer.de

Partner der Recruiting-Veranstaltung:
CareerVenture von MSW & Partner www.career-venture.de 

Medienpartner:
Computer Zeitung   www.computerzeitung.de 
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